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Ziel der Veranstaltung: Die Studierenden erwerben theoretische und praktische Kenntnisse aus den Bereichen 

der lexikalischen, satzbezogenen und textuellen Bedeutung im Sprachgebrauch. Die 

Studierenden setzen sich mit dem Konzept der Bedeutungskonstitution im Kontext 

auseinander. 

Kurzfassung der 

Veranstaltungsinhalte: 

Die Studierenden werden zunächst mit grundlegenden semantischen und pragmatischen 

Begriffen und Konzepten vertraut gemacht. Anschließend werden diese beiden 

linguistischen Disziplinen miteinander verknüpft und zu einer Theorie-Praxis-Einheit 

verbunden. 

Behandelte Begriffe sind unter anderem lexikalische und aktuelle Bedeutung, Instabilität 

und Bedeutungswandel im Kontext, Sprechakttheorie, Konversationsmaximen, 

semantische Relationen zwischen Lexemen im Kontext (Ähnlichkeits-, Oppositions- und 

referenzielle Identitätsbeziehungen) sowie semantische Relationen auf der syntaktischen 

Ebene und das Konzept der gemeinsamen Wissensgrundlage (Common Ground). 

Leistungsnachweis mit 

entsprechendem 

Prozentanteil: 

Anwesenheit und Mitarbeit – 10% (Vorlesung 5%; Übung 5%) 

Teilklausur – 45% 

Teilklausur – 45% 
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